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nennen. Die Abhängigkeit des Wärmeaustausches vom dimensionslosen Ab¬

stand 8 bei den Beispielen Kugel und ebene Wand sowie Kreiszylinder parallel
zu ebener Wand wird vom Annäherungseffekt beherrscht.

Bringen wir die innere Kugel aus einer schwach exzentrischen in die kon¬

zentrische Lage, so wird der Wärmeübergang nur wenig beeinflußt, wenn die

äußere Kugelfläche ein Lambertscher Reflektor ist. Ist diese dagegen ein spie¬

gelnder Reflektor, nehmen die auf die innere Kugel zurückfallenden Reflexionen

stark zu, und die ausgetauschte Strahlungsleistung geht dementsprechend zu¬

rück. Die Erscheinung, welche wir den FokussierungseffeM nennen wollen,

kommt zustande, weil die äußere Kugelfläche — als Hohlspiegel — die Re¬

flexionen zusammenfaßt und in ihrem Zentrum konzentriert. Der Fokussie-

rungseffekt ist dem Gesetz der spiegelnden Reflexion eigen und hebt diese in

ihrem Verhalten von der Lambertschen ab.

DieVorstellung mit den beiden Effekten gestattet eine Voraussage über den

Einfluß der Reflexionen und ermöglicht eine Beurteilung, in welcher Weise die

Ergebnisse nach den Gesetzen der spiegelnden und der Lambertschen Reflexion

voneinander abweichen. Mit größeren Abweichungen ist dann zu rechnen, wenn

der Fokussierungseffekt eine maßgebende Rolle spielt, das heißt — zum Bei¬

spiel im Falle des Zweiflächners —, wenn die eine Fläche gleichmäßig und kon¬

kav gekrümmt ist, also speziell bei exzentrischen Kugel- und Kreiszylinder¬
flächen. Bei unregelmäßig gekrümmten, aufgelockerten Flächen sind dagegen
keine größeren Abweichungen zu erwarten, und man darf näherungsweise mit

dem einfacheren der beiden Reflexionsgesetze, dem Lambertschen, allein

rechnen. Dies ist der Grund, warum die Theorie der Lambertschen Reflexion

über den bei der spiegelnden gesteckten Rahmen hinaus weiterentwickelt

wurde.

Zusammenfassung

Die Strahlungseigenschaften einer technischen Oberfläche können durch

ihre Emissions- und Reflexionszahlen gekennzeichnet werden. Es wird eine zur

Messung des von Einfalls- und Ausfallsrichtung abhängigen Reflexionskoeffi¬

zienten entwickelte Versuchsapparatur beschrieben. Eine Strahlungsquelle be¬

strahlt die in der Form einer Probeplatte vorgegebene auszumessende Ober¬

fläche mit bestimmter Intensität und im gegebenen Einfallswinkel. Ein Strah¬

lungsmeßgerät fängt die Reflexionen in einem kleinen Raumwinkelbereich in

der interessierenden Reflexionsrichtung auf. Die Richtungsverteilung des Re-

flexionskoefnzienten ist deutlich vom Einfallswinkel abhängig. Vom reinen
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Spiegel bis zum stark streuenden Reflektor sind alle Übergänge möglich. Durch

Integration über alle Richtungen des Halbraumes lassen sich Absorptionszahlen

gewinnen.
Zur Theorie des Wärmeüberganges durch Strahlung wird ein Beitrag ge¬

leistet: Die Berechnungen beruhen einerseits auf dem Gesetz der spiegelnden

Reflexion, wonach eine im Winkel v einfallende Strahlungsleistung mit gleichem
Ausfallswinkel v und in der Einfallsebene zurückgeworfen wird, andererseits

auf demjenigen der Lambertschen Reflexion, wonach sich die Reflexionen nach

dem Lambertschen. Cosinusgesetz verteilen. Die Überlagerung der Resultate

gibt die Verhältnisse mit guter Annäherung wieder, wie die Versuche für das

Beispiel der exzentrischen Kugelflächen zeigen.
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